
BEKANNTMACHUNGEN

Beabsichtigung der Entwidmung einer 
öffentlichen Wegeteilfläche im Stadtteil 

Neustadt – Jungfernstieg –
Gemäß § 7 Absatz 2 des Hamburgischen Wegegesetzes 

in der Fassung vom 22. Januar 1974 (HmbGVBl. S. 41, 83) 
wird folgende Absicht zur Entwidmung eines öffentlichen 
Weges bekannt gemacht:

Nach § 7 des Hamburgischen Wegegesetzes in der Fas-
sung vom 22. Januar 1974 (HmbGVBl. S. 41, 83) mit Ände-
rungen wird die im Bezirk Hamburg-Mitte, Gemarkung 
Neustadt Nord, belegene Wegeteilfläche Jungfernstieg 
56/58 (Flurstück 11915) mit sofortiger Wirkung für den 
öffentlichen Verkehr entwidmet.

Der räumliche Umfang der Entwidmung ergibt sich aus 
dem Lageplan und ist rot gekennzeichnet. Der Plan über 
den Verlauf der zu entwidmenden Wegeteilfläche liegt für 
die Dauer eines Monats während der Dienststunden im 
Fachamt Management des öffentlichen Raumes des Bezirks
amtes Hamburg-Mitte, Caffamacherreihe 1-3, Zimmer 
D6.303, 20355 Hamburg, zur Einsicht für jedermann öffent-
lich aus. Während dieser Zeit können alle, deren Interessen 
durch die Maßnahme berührt werden, Einwendungen im 
Fachamt vorbringen.

Hamburg, den 26. Juli 2024

Das Bezirksamt Hamburg-Mitte

Amtl. Anz. S. 1293

Wasserschau Scheidebach, Bezirk Harburg
Das Bezirksamt Harburg wird am 17. und 18. September 

2024 eine Wasserschau gemäß § 66 des Hamburgischen 
Wassergesetzes (HWaG) am Scheidebach von Cuxhavener 
Straße bis Hönermoor bzw. Hundeplatz durchführen. Zeit-
licher Ablauf:
17. September 2024 ab 13.30 Uhr:�  
Cuxhavener Straße bis Neuwiedenthaler Straße;
18. September 2024 ab 13.30 Uhr:�  
Neuwiedenthaler Straße bis Hönermoor bzw. Hundeplatz.

Das Gewässer ist zum Schautermin von den Grund-
stückseigentümern gemäß § 35 HWaG zu unterhalten: 
Böschung und Sohle sind zu mähen, Müll und Laub zu 
entfernen. Weitere Informationen: Siehe aktuelles 
Infoschreiben, das an alle Grundstückseigentümer versen-
det wird oder Bezirksamt Harburg, Wasserwirtschaft, 
Herr Ridder: 040 / 4 28 71 - 34 39 oder Frau Emich: 
040 / 4 28 71 -  21 70.

Hamburg, den 23. Juli 2024

Das Bezirksamt Harburg
Amtl. Anz. S. 1293

Beabsichtigung einer Widmung von 
Wegeflächen im Bezirk Harburg 

„Torfstecherweg“
Nach § 8 in Verbindung mit § 6 des Hamburgischen 

Wegegesetzes vom 22. Januar 1974 (HmbGVBl. S. 41) in der 

Beabsichtigung der Entwidmung einer öffentlichen 
Wegeteilfläche im Stadtteil Neustadt – Jungfern-
stieg –  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                    �  1293

Wasserschau Scheidebach, Bezirk Harburg . . . . . . . .        �  1293

Beabsichtigung einer Widmung von Wegeflächen im 
Bezirk Harburg „Torfstecherweg“ . . . . . . . . . . . . .             �  1293

Bekanntmachung des Volksbegehrens „Hamburg 
testet Grundeinkommen“ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                    �  1294

Bekanntmachung des Volksbegehrens „G-9 Ham-
burg“ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                     �  1333

Amtl. Anz. Nr. 64 FREITAG, DEN 9. AUGUST 2024

I n h a l t :

Seite Seite

C 1160 B

1293

AMTLICHER ANZEIGER
TEIL I I  DES HAMBURGISCHEN GESETZ-  UND VERORDNUNGSBLATTES 
Herausgegeben von der Behörde für Justiz und Verbraucherschutz der Freien und Hansestadt Hamburg



Amtl. Anz. Nr. 64Freitag, den 9. August 2024

jeweils gültigen Fassung wird die im Bezirk Harburg, 
Gemarkung Fischbek, Ortsteil 715, belegene Verbreite-
rungsfläche des Weges „Torfstecherweg“ (Flurstück 9256) 
mit sofortiger Wirkung für den öffentlichen Fußgänger
verkehr gewidmet.

Der Plan über den Verlauf der oben genannten Wege-
fläche liegt für die Dauer eines Monats während der Dienst-
stunden im Fachamt Management des öffentlichen Raumes 
des Bezirksamtes Harburg, Harburger Rathausplatz 4, Zim-
mer 217, 21073 Hamburg, zur Einsicht für jedermann aus. 
Während dieser Zeit können alle, deren Interessen durch 
die beabsichtigte Maßnahme berührt werden, Einwendun-
gen schriftlich oder zu Protokoll bei oben genannter Dienst-
stelle vorbringen.

Nach Fristablauf erhobene Einwendungen werden nicht 
mehr berücksichtigt.

Hamburg, den 30. Juli 2024

Das Bezirksamt Harburg
Amtl. Anz. S. 1293

Bekanntmachung des Volksbegehrens 
„Hamburg 

testet Grundeinkommen“
I.

Durchführung eines Volksbegehrens

Auf Grund von § 7 des Hamburgischen Gesetzes 
über Volksinitiative, Volksbegehren und Volksentscheid 
– VAbstG – vom 20. Juni 1996 (HmbGVBl. S. 136), zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 25. Mai 2021 (HmbGVBl. 
S. 347), wird bekannt gemacht:

In der Zeit

vom 10. September 2024 (Dienstag) 
bis zum 30. September 2024 (Montag)

wird in Hamburg ein Volksbegehren durchgeführt.

II.

Allgemeines

Nach Artikel 50 der Verfassung der Freien und Hanse-
stadt Hamburg vom 6. Juni 1952 (HmbBL. I 100-a), zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 20. April 2023 (HmbGVBl. 
S. 169), kann das Volk im Rahmen der Volksabstimmung 
auch direkt an der Gesetzgebung mitwirken oder eine 
Befassung der Bürgerschaft mit bestimmten Gegenständen 
der politischen Willensbildung beantragen. Die Volks
gesetzgebung erfolgt in drei Schritten:

–	 Volksinitiative,

–	 Volksbegehren und

–	 Volksentscheid.

Das zugrunde liegende Anliegen muss bei allen drei 
Schritten von den zur Bürgerschaft Wahlberechtigten in 
einem bestimmten Umfang unterstützt werden, wenn die 
Volksgesetzgebung erfolgreich abgeschlossen werden soll.

III.

Wortlaut des Volksbegehrens

Der Gesetzentwurf des Volksbegehrens „Hamburg testet 
Grundeinkommen“ ist der Anlage 1 zu entnehmen.

IV.

Namen und Anschrift der vertretungsberechtigten 
Personen für das Volksbegehren

Die Initiatoren werden durch die folgenden Personen 
vertreten:

–	 Herrn Gregor Schürmann,

–	 Herrn Rainer Ammermann,

–	 Frau Karen Löhnert.

Die Erreichbarkeitsanschrift der Vertrauenspersonen ist 
nachstehend aufgeführt. Dort werden auch Auskünfte zu 
Inhalt und Ziel des Volksbegehrens gegeben: Hamburg 
testet Grundeinkommen, c/o eeden Hamburg, Stresemann
straße 132a, 22769 Hamburg.

V.

Verfahren

1.	 Allgemeines

Das Volksbegehren kommt zustande, wenn es von min-
destens einem Zwanzigstel der Wahlberechtigten – also 
hier 65.835 Eintragungsberechtigten – unterstützt wor-
den ist; zugrunde gelegt wird die Zahl der 1.316.691 
Wahlberechtigten aus der vorangegangenen Bürger-
schaftswahl am 23. Februar 2020 (§ 16 Absatz 1 
VAbstG).

Das Volksbegehren wird durch eigenhändige Unter-
zeichnung der Eintragungsberechtigten in Eintra-
gungslisten bei den öffentlichen Eintragungsstellen 
oder in freier Sammlung durch die Initiatoren oder 
durch Briefeintragung unterstützt (§ 9 Absatz 1 
VAbstG). Die Eintragungslisten der örtlich zuständi-
gen Stellen liegen bei den nachstehend aufgeführten 
„öffentlichen Eintragungsstellen“ aus (siehe Anlage 2).

Eine eintragungsberechtigte Person, die des Lesens 
unkundig oder wegen einer körperlichen Behinderung 
gehindert ist, die Eintragung eigenhändig vorzuneh-
men, darf eine Hilfsperson bestimmen, die ihr bei der 
Eintragung behilflich sein soll. Die Hilfsperson ist zur 
Geheimhaltung der Kenntnisse verpflichtet, die sie bei 
der Hilfeleistung von der Eintragung eines anderen 
erlangt hat (§ 10 der Volksabstimmungsverordnung 
vom 19. Juli 2005, zuletzt geändert durch Verordnung 
vom 17. Oktober 2023 [HmbGVBl. S. 335]).

Die Volksinitiatoren sind berechtigt, Unterschriften zu 
sammeln (§ 9 Absatz 1 VAbstG). Nähere Einzelheiten 
sind hierzu bei den Volksinitiatoren zu erfragen 
(Anschrift siehe unter IV.). Die Eintragungsfrist 
beginnt am 10. September 2024 und endet am 30. Sep-
tember 2024. Eintragungsberechtigte, die das Volksbe-
gehren nicht unterstützen wollen, müssen nichts tun. 
Sie leisten keine Unterschrift – weder in einer Eintra-
gungsliste bei den örtlich zuständigen Stellen oder bei 
den Volksinitiatoren noch bei der Briefeintragung.

2.	 Eintragungsberechtigung

Eintragungsberechtigt sind nach § 11 VAbstG in Ver-
bindung mit § 6 des Gesetzes über die Wahl zur Ham-
burgischen Bürgerschaft – Bürgerschaftswahlgesetz – 
in der Fassung vom 22. Juli 1986 (HmbGVBl. S. 223), 
zuletzt geändert durch Gesetz vom 17. November 2023 
(HmbGVBl. S. 374), alle Deutschen im Sinne des Arti-
kels 116 Absatz 1 des Grundgesetzes, die am Tage des 
Ablaufs der Eintragungsfrist (30. September 2024)

–	 das 16. Lebensjahr vollendet haben, also vor dem 
30. September 2008 geboren sind und
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–	 seit mindestens drei Monaten, also mindestens seit 
dem 30. Juni 2024, im Gebiet der Freien und Hanse-
stadt Hamburg ihre (Haupt-)Wohnung haben oder 
sich sonst gewöhnlich aufhalten und

–	 nicht nach § 7 Absatz 1 des Bürgerschaftswahlgeset-
zes vom Wahlrecht ausgeschlossen sind. Ausge-
schlossen vom Wahlrecht ist nach § 7 Absatz 1 des 
Bürgerschaftswahlgesetzes, wer infolge Richter-
spruchs das Wahlrecht nicht besitzt.

Eintragungsberechtigt sind auch wohnungslose Deut-
sche, wenn sie am 30. September 2024 die oben genann-
ten Voraussetzungen erfüllen. Personen ohne festen 
Wohnsitz müssen dem Eintragungsformular zusätzlich 
eine Versicherung beifügen, in der sie versichern, dass 
sie die Eintragungsvoraussetzungen erfüllen.
Dies gilt auch für Eintragungsberechtigte, die sich im 
Vollzug gerichtlich angeordneter Freiheitsentziehung 
in der Justizvollzugsanstalt Hahnöfersand (Teilanstalt 
für Frauen, Teilanstalt für Jugendarrest) oder der Jus-
tizvollzugsanstalt Glasmoor befinden.

3.	 Unterstützung des Volksbegehrens durch persön
liche Eintragung in Eintragungslisten der öffent-
lichen Eintragungsstellen

3.1	 Die Eintragung kann in einer Liste der Volksinitiato-
ren oder einer Liste einer der in Anlage 2 aufgeführten 
öffentlichen Eintragungsstellen unabhängig vom jewei-
ligen Wohnbezirk in Hamburg erfolgen.

3.2	 Das Volksbegehren wird durch eigenhändige Unter-
zeichnung in Eintragungslisten unterstützt. Die Ein-
tragung muss den Vor- und Familienamen, das 
Geburtsjahr, die Wohnanschrift und die Unterschrift 
der eintragungsberechtigten Personen enthalten (§ 12 
Absatz 1 Satz 1 VAbstG).

4.	 Unterstützung des Volksbegehrens durch Brief
eintragung

4.1	 Die Eintragung kann auch durch Briefeintragung vor-
genommen werden. Zur Briefeintragung erhält die 
eintragungsberechtigte Person ein Eintragungsformu-
lar und einen kostenfreien Rücksendeumschlag.

4.2	 Die zur Briefeintragung erforderlichen Unterlagen 
können schriftlich bei der Briefeintragungsstelle bean-
tragt werden (siehe unter VII.). In dem Antrag sind 
Vor- und Familienname sowie die Anschrift anzuge-
ben. Der Antrag kann auch per Telefax oder E-Mail 
gestellt werden, nicht aber per Telefon. Der Antrag 
kann auch über das Internet unter https://www.ham-
burg.de/politik-und-verwaltung/behoerden/behoer-

de-fuer-inneres-und-sport/themen/wahlen/volksab-
stimmungen gestellt werden. Will jemand für eine 
andere Person den Antrag zur Briefeintragung stellen, 
so muss durch schriftliche Vollmacht nachgewiesen 
werden, dass diese Person dazu berechtigt ist.

Die Zusendung der Eintragungsunterlagen erfolgt ab 
dem 20. Tag vor Beginn der Eintragungsfrist, also ab 
dem 20. August 2024.

4.3	 Die Landesabstimmungsleitung stellt 20 Tage vor 
Beginn der Eintragungsfrist bis zum Ablauf des letzten 
Tages der Eintragungsfrist im Internet Eintragungsfor-
mulare zur Verfügung (https://www.hamburg.de/poli-
tik-und-verwaltung/behoerden/behoerde-fuer-inne-
res-und-sport/themen/wahlen/volksabstimmungen). 
Diese können heruntergeladen, ausgedruckt, unter-
schrieben und an die Briefeintragungsstelle übersandt 
oder dort abgegeben werden.

4.4	 Das Eintragungsformular muss im Original bis zum 
Ende der Eintragungsfrist bei der Briefeintragungs-
stelle vorliegen, also bis zum 30. September 2024 (Mon-
tag), 24.00 Uhr (§ 13 Absatz 3 VAbstG). Eine Übermitt-
lung per Telefax oder E-Mail ist unzulässig.

VI.

Öffentliche Eintragungsstellen

Öffentliche Eintragungsstellen sind die Hamburg- 
Service Vor Ort-Standorte für Einwohnerangelegenheiten. 
Die Eintragungszeit entspricht den Öffnungszeiten der 
Standorte.

Die öffentlichen Eintragungsstellen können der An- 
lage 2 entnommen werden.

VII.

Briefeintragungsstelle

Es wird folgende Briefeintragungsstelle eingerichtet:

Bezirksamt Hamburg-Nord 
Briefeintragungsstelle 
Kümmellstraße 7, 20249 Hamburg 
E-Mail-Adresse: 
vb-grundeinkommen@hamburg-nord.hamburg.de 
Telefax-Nummer: 040 / 42 79 - 048 01 
Telefonnummer: 040 / 4 28 04 - 23 33

Hamburg, den 9. August 2024

Der Landesabstimmungsleiter
Amtl. Anz. S. 1294
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Anlage 1
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Anlage 2

Übersicht der Eintragungsstellen für die persönliche Eintragung1)

Hamburg Service vor Ort – 
Standort für 
Einwohnerangelegenheiten

Postleit- 
zahl Anschrift Öffnungszeiten

Hamburg-Mitte 20355 Caffamacherreihe 1-3 Montag-Freitag von 7.00-19.00 Uhr

Billstedt 22111 Öjendorfer Weg 9 Montag-Freitag von 7.00-19.00 Uhr

City 20095 Spitalerstraße 4
Montag-Freitag von 7.00-19.00 Uhr
Sonnabend: Sonderöffnungszeiten

Altona 22765 Ottenser Marktplatz 10 Montag-Freitag von 7.00-19.00 Uhr

Blankenese 22587 Sülldorfer Kirchenweg 2a Montag-Freitag von 7.00-19.00 Uhr

Eimsbüttel 20144 Grindelberg 62-66 Montag-Freitag von 7.00-19.00 Uhr

Niendorf 22453 Garstedter Weg 11 Montag-Freitag von 7.00-19.00 Uhr

Nord 20249 Lenhartzstraße 28 Montag-Freitag von 7.00-19.00 Uhr

Barmbek-Uhlenhorst 22305 Poppenhusenstraße 6 Montag-Freitag von 7.00-19.00 Uhr

Langenhorn 22415 Langenhorner Markt 7r Montag-Freitag von 7.00-19.00 Uhr

Wandsbek 22041 Schloßstraße 60 Montag-Freitag von 7.00-19.00 Uhr

Alstertal 22391 Wentzelplatz 7 Montag, Mittwoch, Freitag: 7.30-13.30 Uhr 
Dienstag und Donnerstag: 9.00-18.00 Uhr

Bramfeld 22179 Herthastraße 20

Montag: geschlossen
Dienstag: 10.00-18.00 Uhr
Mittwoch: 8.00-15.00 Uhr
Donnerstag: 8.00-12.00 Uhr
Freitag: 8.00-14.30 Uhr

Rahlstedt 22143 Rahlstedter Straße 151 Montag-Freitag von 7.00-19.00 Uhr

Bergedorf 21029 Weidenbaumsweg 21 Montag-Freitag von 7.00-19.00 Uhr

Harburg 21073 Harburger Rathausforum 3 Montag-Freitag von 7.00-19.00 Uhr

Süderelbe 21149 Neugrabener Markt 5

Montag: 8.00-15.00 Uhr
Dienstag: 9.00-18.00 Uhr
Mittwoch: geschlossen
Donnerstag: 8.00-16.00 Uhr
Freitag: 7.00-13.00 Uhr

1) � Eine Barrierefreiheit ist bei allen aufgeführten Standorten gewährleistet.
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Bekanntmachung des Volksbegehrens 
„G-9 Hamburg“

I.
Durchführung eines Volksbegehrens

Auf Grund von § 7 des Hamburgischen Gesetzes über 
Volksinitiative, Volksbegehren und Volksentscheid 
– VAbstG – vom 20. Juni 1996 (HmbGVBl. S. 136), zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 25. Mai 2021 (HmbGVBl. 
S. 347), wird bekannt gemacht:
In der Zeit

vom 10. September 2024 (Dienstag) 
bis zum 30. September 2024 (Montag)

wird in Hamburg ein Volksbegehren durchgeführt.

II.
Allgemeines

Nach Artikel 50 der Verfassung der Freien und Hanse-
stadt Hamburg vom 6. Juni 1952 (HmbBL. I 100-a), zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 20. April 2023 (HmbGVBl. 
S. 169), kann das Volk im Rahmen der Volksabstimmung 
auch direkt an der Gesetzgebung mitwirken oder eine 
Befassung der Bürgerschaft mit bestimmten Gegenständen 
der politischen Willensbildung beantragen. Die Volksge-
setzgebung erfolgt in drei Schritten:
–	 Volksinitiative,
–	 Volksbegehren und
–	 Volksentscheid.

Das zugrunde liegende Anliegen muss bei allen drei 
Schritten von den zur Bürgerschaft Wahlberechtigten in 
einem bestimmten Umfang unterstützt werden, wenn die 
Volksgesetzgebung erfolgreich abgeschlossen werden soll.

III.
Wortlaut des Volksbegehrens

Der Gesetzentwurf des Volksbegehrens „G-9-Hamburg“ 
ist der Anlage 1 zu entnehmen.

IV.
Namen und Anschrift der vertretungsberechtigten 

Personen für das Volksbegehren

Die Initiatoren werden durch die folgenden Personen 
vertreten:
–	 Herrn Dr. Gunnar Matschernus,
–	 Frau Sammar Rath,
–	 Frau Dr. Iris Wenderholm.

Die Erreichbarkeitsanschrift der Vertrauenspersonen ist 
nachstehend aufgeführt. Dort werden auch Auskünfte zu 
Inhalt und Ziel des Volksbegehrens gegeben: Elterninitia-
tive G9 Hamburg, Postfach 762306, 22070 Hamburg.

V.
Verfahren

1.	 Allgemeines
Das Volksbegehren kommt zustande, wenn es von min-
destens einem Zwanzigstel der Wahlberechtigten – also 
hier 65.835 Eintragungsberechtigten – unterstützt 
worden ist; zugrunde gelegt wird die Zahl der  
1.316.691 Wahlberechtigten aus der vorangegangenen 
Bürgerschaftswahl am 23. Februar 2020 (§ 16 Absatz 1 
VAbstG).

Das Volksbegehren wird durch eigenhändige Unter-
zeichnung der Eintragungsberechtigten in Eintra-
gungslisten bei den öffentlichen Eintragungsstellen 
oder in freier Sammlung durch die Initiatoren oder 
durch Briefeintragung unterstützt (§ 9 Absatz 1 
VAbstG). Die Eintragungslisten der örtlich zuständi-
gen Stellen liegen bei den nachstehend aufgeführten 
„öffentlichen Eintragungsstellen“ aus (siehe Anlage 2).

Eine eintragungsberechtigte Person, die des Lesens 
unkundig oder wegen einer körperlichen Behinderung 
gehindert ist, die Eintragung eigenhändig vorzuneh-
men, darf eine Hilfsperson bestimmen, die ihr bei der 
Eintragung behilflich sein soll. Die Hilfsperson ist zur 
Geheimhaltung der Kenntnisse verpflichtet, die sie bei 
der Hilfeleistung von der Eintragung eines anderen 
erlangt hat (§ 10 der Volksabstimmungsverordnung 
vom 19. Juli 2005, zuletzt geändert durch Verordnung 
vom 17. Oktober 2023 [HmbGVBl. S. 335]).

Die Volksinitiatoren sind berechtigt, Unterschriften zu 
sammeln (§ 9 Absatz 1 VAbstG). Nähere Einzelheiten 
sind hierzu bei den Volksinitiatoren zu erfragen 
(Anschrift siehe unter IV.). Die Eintragungsfrist 
beginnt am 10. September 2024 und endet am 30. Sep-
tember 2024. Eintragungsberechtigte, die das Volksbe-
gehren nicht unterstützen wollen, müssen nichts tun. 
Sie leisten keine Unterschrift – weder in einer Eintra-
gungsliste bei den örtlich zuständigen Stellen oder bei 
den Volksinitiatoren noch bei der Briefeintragung.

2.	 Eintragungsberechtigung

Eintragungsberechtigt sind nach § 11 VAbstG in Ver-
bindung mit § 6 des Gesetzes über die Wahl zur Ham-
burgischen Bürgerschaft – Bürgerschaftswahlgesetz – 
in der Fassung vom 22. Juli 1986 (HmbGVBl. S. 223), 
zuletzt geändert durch Gesetz vom 17. November 2023 
(HmbGVBl. S. 374), alle Deutschen im Sinne des Arti-
kels 116 Absatz 1 des Grundgesetzes, die am Tage des 
Ablaufs der Eintragungsfrist (30. September 2024)

–	 das 16. Lebensjahr vollendet haben, also vor dem 
30. September 2008 geboren sind und

–	 seit mindestens drei Monaten, also mindestens seit 
dem 30. Juni 2024, im Gebiet der Freien und Hanse-
stadt Hamburg ihre (Haupt-)Wohnung haben oder 
sich sonst gewöhnlich aufhalten und

–	 nicht nach § 7 Absatz 1 des Bürgerschaftswahlgeset-
zes vom Wahlrecht ausgeschlossen sind. Ausge-
schlossen vom Wahlrecht ist nach § 7 Absatz 1 des 
Bürgerschaftswahlgesetzes, wer infolge Richter-
spruchs das Wahlrecht nicht besitzt.

Eintragungsberechtigt sind auch wohnungslose Deut-
sche, wenn sie am 30. September 2024 die oben genann-
ten Voraussetzungen erfüllen. Personen ohne festen 
Wohnsitz müssen dem Eintragungsformular zusätzlich 
eine Versicherung beifügen, in der sie versichern, dass 
sie die Eintragungsvoraussetzungen erfüllen.

Dies gilt auch für Eintragungsberechtigte, die sich im 
Vollzug gerichtlich angeordneter Freiheitsentziehung 
in der Justizvollzugsanstalt Hahnöfersand (Teilanstalt 
für Frauen, Teilanstalt für Jugendarrest) oder der 
Justizvollzugsanstalt Glasmoor befinden.

3.	 Unterstützung des Volksbegehrens durch persönliche 
Eintragung in Eintragungslisten der öffentlichen Ein-
tragungsstellen

3.1	 Die Eintragung kann in einer Liste der Volksinitiato-
ren oder einer Liste einer der in Anlage 2 aufgeführten 
öffentlichen Eintragungsstellen unabhängig vom jewei-
ligen Wohnbezirk in Hamburg erfolgen.
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3.2	 Das Volksbegehren wird durch eigenhändige Unter-
zeichnung in Eintragungslisten unterstützt. Die Ein-
tragung muss den Vor- und Familienamen, das 
Geburtsjahr, die Wohnanschrift und die Unterschrift 
der eintragungsberechtigten Personen enthalten (§ 12 
Absatz 1 Satz 1 VAbstG).

4.	 Unterstützung des Volksbegehrens durch Brief
eintragung

4.1	 Die Eintragung kann auch durch Briefeintragung vor-
genommen werden. Zur Briefeintragung erhält die 
eintragungsberechtigte Person ein Eintragungsformu-
lar und einen kostenfreien Rücksendeumschlag.

4.2	 Die zur Briefeintragung erforderlichen Unterlagen 
können schriftlich bei der Briefeintragungsstelle bean-
tragt werden (siehe unter VII.). In dem Antrag sind 
Vor- und Familienname sowie die Anschrift anzuge-
ben. Der Antrag kann auch per Telefax oder E-Mail 
gestellt werden, nicht aber per Telefon. Der Antrag 
kann auch über das Internet unter https://www.ham-
burg.de/politik-und-verwaltung/behoerden/behoer-
de-fuer-inneres-und-sport/themen/wahlen/volksab-
stimmungen gestellt werden. Will jemand für eine 
andere Person den Antrag zur Briefeintragung stellen, 
so muss durch schriftliche Vollmacht nachgewiesen 
werden, dass diese Person dazu berechtigt ist.

Die Zusendung der Eintragungsunterlagen erfolgt ab 
dem 20. Tag vor Beginn der Eintragungsfrist, also ab 
dem 20. August 2024.

4.3	 Die Landesabstimmungsleitung stellt 20 Tage vor 
Beginn der Eintragungsfrist bis zum Ablauf des letzten 
Tages der Eintragungsfrist im Internet Eintragungsfor-
mulare zur Verfügung (https://www.hamburg.de/poli-
tik-und-verwaltung/behoerden/behoerde-fuer-inne-
res-und-sport/themen/wahlen/volksabstimmungen). 

Diese können heruntergeladen, ausgedruckt, unter-
schrieben und an die Briefeintragungsstelle übersandt 
oder dort abgegeben werden.

4.4	 Das Eintragungsformular muss im Original bis zum 
Ende der Eintragungsfrist bei der Briefeintragungs-
stelle vorliegen, also bis zum 30. September 2024 (Mon-
tag), 24.00 Uhr (§ 13 Absatz 3 VAbstG). Eine Übermitt-
lung per Telefax oder E-Mail ist unzulässig.

VI.
Öffentliche Eintragungsstellen

Öffentliche Eintragungsstellen sind die Hamburg- 
Service Vor Ort-Standorte für Einwohnerangelegenheiten. 
Die Eintragungszeit entspricht den Öffnungszeiten der 
Standorte.

Die öffentlichen Eintragungsstellen können der An- 
lage 2 entnommen werden.

VII.
Briefeintragungsstelle

Es wird folgende Briefeintragungsstelle eingerichtet:
Bezirksamt Hamburg-Nord
Briefeintragungsstelle
Kümmellstraße 7, 20249 Hamburg
E-Mail-Adresse:�  
vb-g-9-hamburg@hamburg-nord.hamburg.de
Telefax-Nummer: 040 / 4279 - 0 48 01
Telefonnummer: 040 / 428 04 / 23 33

Hamburg, den 9. August 2024

Der Landesabstimmungsleiter
Amtl. Anz. S. 1333
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Anlage 2

Übersicht der Eintragungsstellen für die persönliche Eintragung1)

Hamburg Service vor Ort – 
Standort für 
Einwohnerangelegenheiten

Postleit- 
zahl Anschrift Öffnungszeiten

Hamburg-Mitte 20355 Caffamacherreihe 1-3 Montag-Freitag von 7.00-19.00 Uhr

Billstedt 22111 Öjendorfer Weg 9 Montag-Freitag von 7.00-19.00 Uhr

City 20095 Spitalerstraße 4 Montag-Freitag von 7.00-19.00 Uhr 
Sonnabend: Sonderöffnungszeiten

Altona 22765 Ottenser Marktplatz 10 Montag-Freitag von 7.00-19.00 Uhr

Blankenese 22587 Sülldorfer Kirchenweg 2a Montag-Freitag von 7.00-19.00 Uhr

Eimsbüttel 20144 Grindelberg 62-66 Montag-Freitag von 7.00-19.00 Uhr

Niendorf 22453 Garstedter Weg 11 Montag-Freitag von 7.00-19.00 Uhr

Nord 20249 Lenhartzstraße 28 Montag-Freitag von 7.00-19.00 Uhr

Barmbek-Uhlenhorst 22305 Poppenhusenstraße 6 Montag-Freitag von 7.00-19.00 Uhr

Langenhorn 22415 Langenhorner Markt 7 Montag-Freitag von 7.00-19.00 Uhr

Wandsbek 22041 Schloßstraße 60 Montag-Freitag von 7.00-19.00 Uhr

Alstertal 22391 Wentzelplatz 7 Montag, Mittwoch, Freitag: 7.30-13.30 Uhr 
Dienstag und Donnerstag: 9.00-18.00 Uhr

Bramfeld 22179 Herthastraße 20

Montag: geschlossen
Dienstag: 10.00-18.00 Uhr
Mittwoch: 8.00-15.00 Uhr
Donnerstag: 8.00-12.00 Uhr
Freitag: 8.00-14.30 Uhr

Rahlstedt 22143 Rahlstedter Straße 151 Montag-Freitag von 7.00-19.00 Uhr

Bergedorf 21029 Weidenbaumsweg 21 Montag-Freitag von 7.00-19.00 Uhr

Harburg 21073 Harburger Rathausforum 3 Montag-Freitag von 7.00-19.00 Uhr

Süderelbe 21149 Neugrabener Markt 5

Montag: 8.00-15.00 Uhr
Dienstag: 9.00-18.00 Uhr
Mittwoch: geschlossen
Donnerstag: 8.00-16.00 Uhr
Freitag: 7.00-13.00 Uhr

1) � Eine Barrierefreiheit ist bei allen aufgeführten Standorten gewährleistet. 
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Offenes Verfahren

1	 Beschaffer

1.1	 Beschaffer

Offizielle Bezeichnung: Behörde für Inneres und 
Sport -Polizei-

Art des öffentlichen Auftraggebers: Obere, mittlere 
und untere Landesbehörde

Haupttätigkeiten des öffentlichen Auftraggebers: 
Allgemeine öffentliche Verwaltung

2	 Verfahren

2.1	 Verfahren

Titel: Lieferung und Einbau von elektrohydrauli-
schen Fahrtragen mit passendem elektrohydrauli-
schen Beladesystem sowie optional die Lieferung 
elektrisch betriebener Treppenstühle (Patienten-
tragesessel) für die Feuerwehr Hamburg

Beschreibung: Die Freie und Hansestadt Hamburg, 
vertreten durch die Zentrale Vergabestelle der 
Behörde für Inneres und Sport – organisatorisch 
angebunden bei der Polizei Hamburg – beabsich-
tigt im Auftrag der Feuerwehr den Abschluss einer 
Rahmenvereinbarung über die Lieferung und den 
Einbau von elektrohydraulischen Fahrtragen mit 
passendem elektrohydraulischem Beladesystem 
nach DIN EN 1789, DIN EN 1865-2 und 3, DIN 
EN 1865-5, IEC60601-1 sowie optional die Liefe-
rung und den Einbau von klappbaren elektrisch 
betriebenen Treppenstühle (Patiententragesesseln) 
nach DIN EN 1865-4.

Kennung des Verfahrens:�  
c9e631aa-b3a0-4e5c-8c93-872bb3124f76

Interne Kennung: BIS 20242120747

Verfahrensart: Offenes Verfahren

Beschleunigtes Verfahren: nein

2.1.1	 Zweck

Art des Auftrags: Lieferungen

Hauptklassifizierungscode (cpv): 35112000�  
Rettungs- und Notfallausrüstung

2.1.2	 Erfüllungsort

Ort: Hamburg 
Postleitzahl: 20539

NUTS-3-Code: Hamburg (DE600) 
Land: Deutschland

2.1.3	 Wert

Geschätzter Wert ohne MwSt.: 5,450,000 Euro

Allgemeine Informationen

2.1.6	 Ausschlussgründe

Rein nationale Ausschlussgründe: Gemäß § 123, 
124 GWB, § 57, 42 Abs. 1 VgV und § 16 VOB/A

5	 Los

5.1	 Interne Referenz-ID Los: LOT-0001

Titel: Lieferung und Einbau von elektrohydrauli-
schen Fahrtragen mit passendem elektrohydrauli-
schen Beladesystem sowie optional die Lieferung 
elektrisch betriebener Treppenstühle (Patienten-
tragesessel) für die Feuerwehr Hamburg.

Beschreibung: Die Freie und Hansestadt Hamburg, 
vertreten durch die Zentrale Vergabestelle der 
Behörde für Inneres und Sport – organisatorisch 
angebunden bei der Polizei Hamburg – beabsich-
tigt im Auftrag der Feuerwehr den Abschluss einer 
Rahmenvereinbarung über die Lieferung und den 
Einbau von elektrohydraulischen Fahrtragen mit 
passendem elektrohydraulischem Beladesystem 
nach DIN EN 1789, DIN EN 1865-2 und 3, DIN 
EN 1865-5, IEC60601-1 sowie optional die Liefe-
rung und den Einbau von klappbaren elektrisch 
betriebenen Treppenstühle (Patiententragesesseln) 
nach DIN EN 1865-4.

Interne Kennung:�  
5597eca9-40ae-444d-bab7-1908dde01472

5.1.1	 Zweck

Art des Auftrags: Lieferungen

Hauptklassifizierungscode (cpv): 35112000�  
Rettungs- und Notfallausrüstung

5.1.3	 Geschätzte Dauer

Laufzeit: 48 Monat

Laufzeit: 48

5.1.6	 Allgemeine Informationen

Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln 
finanziert

Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen 
über das öffentliche Beschaffungswesen: ja

5.1.7	 Strategische Auftragsvergabe

Art der strategischen Beschaffung: Keine strategi-
sche Beschaffung

5.1.9	 Eignungskriterien

Kriterium:

Art: Eignung zur Berufsausübung

Beschreibung: • Identifikationsnummer • Eintra-
gung in das Berufs- oder Handelsregister • Regis-
tergericht

Anwendung dieses Kriteriums: Verwendet

Kriterium:

Art:�  
Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit

Beschreibung: • Erklärung zur wirtschaftlichen 
und finanziellen Leistungsfähigkeit • Umsatzzah-
len

Anwendung dieses Kriteriums: Verwendet

Kriterium:

Art: Technische und berufliche Leistungsfähigkeit

Beschreibung: • Erklärung zu den vorhandenen 
personellen und technischen Mitteln • Erklärung 
zu vergleichbaren Leistungen • Referenzliste über 
bisher durchgeführte Leistungen ähnlicher Art • 
Erklärung über die Inanspruchnahme einer Eig-
nungsleihe • Falls zutreffend: Erklärungen bei 
Weitervergabe von Leistungen an Unterauftrag-
nehmer • Falls zutreffend: Angaben des Unterauf-
tragnehmers zur Eignung • Falls zutreffend: Ver-
pflichtungserklärung Unterauftragnehmer • Falls 
zutreffend: Erklärung zur Bietergemeinschaft • 

ANZEIGENTEIL
Behördliche Mitteilungen
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Voraussetzung für die Auftragserteilung ist eine 
mindestens 3 Jahre bestehende Geschäftstätigkeit
Anwendung dieses Kriteriums: Verwendet

5.1.10	 Zuschlagskriterien
Kriterium:
Art: Preis
Bezeichnung: Preis
Beschreibung: Preis
Gewichtung (Prozentanteil, genau): 100

5.1.11	 Auftragsunterlagen
Verbindliche Sprachfassung der Vergabeunter
lagen: Deutsch
Frist für die Anforderung zusätzlicher Informatio-
nen: 26/08/2024, 18.00 +02.00
Internetadresse der Auftragsunterlagen:

https://fbhh-evergabe.web.hamburg.de/ 
evergabe.bieter/api/external/deeplink/subproject 

/0c46d2ca-c28d-40f7-b473-bd74d1aca2a7
5.1.12	 Bedingungen für die Auftragsvergabe

Bedingungen für die Einreichung:
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: 

https://fbhh-evergabe.web.hamburg.de/ 
evergabe.bieter/api/external/deeplink/subproject 

/0c46d2ca-c28d-40f7-b473-bd74d1aca2a7
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahme
anträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Nebenangebote: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: 
Zulässig
Frist für den Eingang der Angebote:�  
02/09/2024, 10.00 +02.00
Frist, bis zu der das Angebot gültig sein muss:�  
59 Tag
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungs-
frist ergänzt werden können:
Eine Nachforderung von Unterlagen nach Frist
ablauf ist nicht ausgeschlossen.
Zusätzliche Informationen: Gemäß § 56 Abs. 2 
VgV, § 51 Abs. 2 SektVO, § 16a Abs. 1 VOB/A-EU. 
Mögliche Hinweise des Auftraggebers in den Ver-
gabeunterlagen sind zu beachten.
Auftragsbedingungen:
Die Auftragsausführung ist bestimmten Auftrag-
nehmern vorbehalten: Nein
Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: • 
Erklärung über das Nichtvorliegen von Ausschluss-
gründen nach den §§ 123, 124 GWB • Erklärung 
über das Nichtvorliegen von Verfehlungen (Gesetz 
zum Schutz fairen Wettbewerbs) • Erklärung zur 
Tariftreue und zur Zahlung eines Mindestlohnes • 
Erklärung zur sozialverträglichen Beschaffung 
(Beachtung der ILO-Kernarbeitsnormen) • Erklä-
rung zur umweltverträglichen Beschaffung • Ver-
pflichtung zur Zahlung von Steuern, Abgaben und 
Sozialversicherungsbeiträgen • Eigenerklärung „5. 
RUS-Sanktionspaket“
Elektronische Rechnungsstellung: Erforderlich
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja

Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja

Informationen über die Überprüfungsfristen: Die 
Vergabekammer leitet gemäß § 160 Abs.1 GWB ein 
Nachprüfungsverfahren nur auf Antrag ein. Der 
Antrag ist unzulässig, soweit: 1. der Antragsteller 
den geltend gemachten Verstoß gegen Vergabevor-
schriften vor Einreichen des Nachprüfungsantrags 
erkannt und gegenüber dem Auftraggeber nicht 
innerhalb einer Frist von 10 Kalendertagen gerügt 
hat; der Ablauf der Frist nach § 134 Absatz 2 bleibt 
unberührt, 2. Verstöße gegen Vergabevorschriften, 
die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, 
nicht spätestens bis zum Ablauf der in Bekanntma-
chung benannten Frist zur Bewerbung oder zur 
Angebotsabgabe oder zur Bewerbung gegenüber 
dem Auftraggeber gerügt werden, 3. Verstöße gegen 
Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunter-
lagen erkennbar sind, nicht spätestens bis zum 
Ablauf der Frist zu Bewerbung oder zur Angebots-
abgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt wer-
den, 4. mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der 
Mitteilung des Auftraggebers, eine Rüge nicht 
abhelfen zu wollen, vergangen sind.

5.1.15	 Techniken

Rahmenvereinbarung:

Keine Rahmenvereinbarung

Informationen über das dynamische Beschaffungs-
system:

Kein dynamisches Beschaffungssystem

Elektronische Auktion: nein

5.1.16	 Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprü-
fung

Überprüfungsstelle:�  
Vergabekammer bei der Finanzbehörde

Organisation, die zusätzliche Informationen über 
das Vergabeverfahren bereitstellt: Polizei Hamburg 
– Beschaffungs- und Vergabecenter der BIS – LPV 
212

8	 Organisationen

8.1	 ORG-0001

Offizielle Bezeichnung:�  
Behörde für Inneres und Sport -Polizei-

Identifikationsnummer:�  
84923a4b-6b53-493a-8db1-b0b5d0511e4c

Abteilung: Landespolizeiverwaltung -LPV 21- 
Postanschrift: Bruno-Georges-Platz 1 
Ort: Hamburg 
Postleitzahl: 22297

NUTS-3-Code: Hamburg (DE600) 
Land: Deutschland

Kontaktstelle: Landespolizeiverwaltung -LPV 21- 
E-Mail: ausschreibungen@polizei.hamburg.de 
Telefon: +49 40428669210 
Internet-Adresse: https://t1p.de/xbnqg

Rollen dieser Organisation:

Beschaffer

8.1	 ORG-0002

Offizielle Bezeichnung: Vergabekammer bei der 
Finanzbehörde

Identifikationsnummer:�  
fc2a82a7-8962-48a4-bf78-45738e80fa10

1352



Amtl. Anz. Nr. 64 Freitag, den 9. August 2024

Abteilung: Rechts- und Abgabenabteilung 
Postanschrift: Postfach 30 17 41 
Ort: Hamburg 
Postleitzahl: 20306

NUTS-3-Code: Hamburg (DE600) 
Land: Deutschland

Kontaktstelle: Rechts- und Abgabenabteilung 
E-Mail: vergabekammer@fb.hamburg.de 
Telefon: +49 40428231690 
Fax: +49 40427923080 
Internet-Adresse: https://www.hamburg.de/ 
behoerdenfinder/info/11725152/

Rollen dieser Organisation:

Überprüfungsstelle

8.1	 ORG-0003

Offizielle Bezeichnung: Polizei Hamburg – Beschaf-
fungs- und Vergabecenter der BIS – LPV 212

Identifikationsnummer:�  
eccf3007-bfa5-4561-9245-1240b2872114

Abteilung: LPV 212 
Postanschrift: Bruno-Georges-Platz 1 
Ort: Hamburg 
Postleitzahl: 22297

NUTS-3-Code: Hamburg (DE600) 
Land: Deutschland

Kontaktstelle: LPV 212 
E-Mail: ausschreibungen@polizei.hamburg.de 
Telefon: +49 40428669284 
Fax: +49 40427999186 
Internet-Adresse: https://hamburg.de/polizei/

Rollen dieser Organisation:

Organisation, die zusätzliche Informationen über 
das Vergabeverfahren bereitstellt

11	 Informationen zur Bekanntmachung

11.1	 Informationen zur Bekanntmachung

Kennung/Fassung der Bekanntmachung:�  
3201157a-b394-4e87-b807-45f159f705c8 – 01

Formulartyp: Wettbewerb

Art der Bekanntmachung: Auftrags- oder Konzes-
sionsbekanntmachung – Standardregelung

Datum der Übermittlung der Bekanntmachung: 
30/07/2024, 09.08 +02.00

Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell 
verfügbar ist: Deutsch

Hamburg, den 31. Juli 2024

Die Behörde für Inneres und Sport
– Polizei – 907

Offenes Verfahren

1)	 Bezeichnung und Anschrift der zur Angebotsabgabe 
auffordernden Stelle, der den Zuschlag erteilenden 
Stelle sowie der Stelle, bei der die Angebote oder Teil-
nahmeanträge einzureichen sind:

Finanzbehörde Hamburg
Gänsemarkt 36
20354 Hamburg
Deutschland
+49 40428231386
+49 40427310686
ausschreibungen@fb.hamburg.de

2)	 Verfahrensart (§§ 8 ff. UVgO)

Offenes Verfahren (EU) [VgV]   

3)	 Form, in der Teilnahmeanträge oder Angebote einzu-
reichen sind (§ 38 UVgO):

Die Einreichung der Angebote/Teilnahmeanträge darf 
nur elektronisch erfolgen

4)	 Entfällt

5)	 Lieferung von Reinigungsmitteln für die FHH

	 Ausgeschrieben wird die Lieferung von Reinigungs-
mitteln für die Freien und Hansestadt Hamburg. 

Ort der Leistungserbringung: Hamburg

6)	 Anzahl, Größe und Art der Lose bei Losaufteilung  
(§ 22 UVgO): 

	 Losweise Ausschreibung: Nein

7)	 Zulassung von Nebenangeboten (§ 25 UVgO):

Nebenangebote sind nicht zugelassen

8)	 Ausführungsfrist(en):

Vom 1. Januar 2025 bis 31. Dezember 2025

Verlängerungsoption um jeweils ein Jahr bis zum 
31. Dezember 2028 

9)	 Vergabeunterlagen (§§ 29, 21 UVgO): 

Die Vergabeunterlagen sind über die Veröffentli-
chungsplattform der Freien und Hansestadt Hamburg

https://fbhh-evergabe.web.hamburg.de/ 
evergabe.bieter/api/external/deeplink/subproject/ 

3cab482c-1025-4047-9002-1960c8046444 

elektronisch abrufbar.

10)	 Ende der Teilnahme- oder Angebotsfrist und Ende der 
Bindefrist:

Teilnahme- oder Angebotsfrist:�  
29. August 2024, 10.00 Uhr

Bindefrist: 31. Dezember 2024, 00.00 Uhr 

11)	 Entfällt

12)	 Entfällt 

13)	 Entfällt 

14)	 Zuschlagskriterien, sofern nicht in den Vergabeunter-
lagen genannt (§ 43 UVgO):

Niedrigster Preis    

Hamburg, den 24. Juli 2024

Die Finanzbehörde 908

Öffentliche Ausschreibung

Auftraggeber: SBH | Schulbau Hamburg 
unter dem Dach von Bildungsbau Hamburg

Vergabenummer: SBH VOB ÖA 175-24 CR

Verfahrensart: Öffentliche Ausschreibung

Bezeichnung des Öffentlichen Auftrags: 
Rückbau der Außenanlagen, 
Am Hannoverschen Bahnhof 27, 20457 Hamburg

Bauauftrag: Abbruch

Geschätzter Auftragswert ohne MwSt: 300.000,– Euro

Ausführungsfrist voraussichtlich: 
Beginn: schnellstmöglich nach Beauftragung; 
Fertigstellung: ca. Oktober 2024

Schlusstermin für die Einreichung der Angebote: 
16. August 2024 um 10.00 Uhr
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Hinweis: Es ist ausschließlich die elektronische 
Angebotsabgabe zugelassen.
Kontaktstelle: 
SBH | Schulbau Hamburg 
Einkauf/Vergabe 
vergabestellesbh@sbh.hamburg.de
Die Bekanntmachung finden Sie auf der Zentralen Veröf-
fentlichungsplattform unter:�  
https://www.hamburg.de/politik-und-verwaltung/�  
ausschreibungen
Hinter dem Wort „Bieterportal“ sind die Vergabeunterla-
gen für die hier ausgeschriebene Leistung zum Download 
kostenfrei hinterlegt.
Über das Bieterportal gelangen Sie auch in die elektroni-
sche Vergabe. Nach Anmeldung im Bieterportal können Sie 
Ihr Angebot rein elektronisch abgeben.
Sofern Sie sich nicht im Bieterportal anmelden, erhalten Sie 
die „Fragen & Antworten“ im laufenden Verfahren nicht 
direkt per E-Mail und können Ihr Angebot nicht unter-
stützt durch den Bieterassistenten elektronisch einreichen.
Es erfolgt kein Versand der Vergabeunterlagen per Post 
oder E-Mail.
Die Bekanntmachung sowie die „Fragen & Antworten“ 
während des Verfahrens finden Sie zudem auf der Home-
page des Landesbetriebes SBH | Schulbau Hamburg unter: 
https://schulbau.hamburg/ausschreibungen/.
Das Eröffnungsprotokoll steht allen am Verfahren beteilig-
ten Bietern nach Öffnung der Angebote über den Bieteras-
sistenten zum eigenen Download zur Verfügung. Sie finden 
die Datei im Register „Meine Angebote“ in der Spalte 
„Dokumente“.

Hamburg, den 1. August 2024

Die Finanzbehörde 909

Öffentliche Ausschreibung
Auftraggeber: SBH | Schulbau Hamburg 
unter dem Dach von Bildungsbau Hamburg
Vergabenummer: SBH VOB ÖA 178-24 WH
Verfahrensart: Öffentliche Ausschreibung
Bezeichnung des Öffentlichen Auftrags: 
Schadenssanierung Mensagebäude, 
Max-Eichholz-Ring 25, 21031 Hamburg

Bauauftrag: Dachdecker und Klempner

Geschätzter Auftragswert ohne MwSt: 210.000,– Euro

Ausführungsfrist voraussichtlich: 
Beginn: schnellstmöglich nach Beauftragung; 
Fertigstellung: ca. Dezember 2024

Schlusstermin für die Einreichung der Angebote: 
22. August 2024 um 10.00 Uhr

Hinweis: Es ist ausschließlich die elektronische 
Angebotsabgabe zugelassen.

Kontaktstelle: 
SBH | Schulbau Hamburg 
Einkauf/Vergabe 
vergabestellesbh@sbh.hamburg.de

Die Bekanntmachung finden Sie auf der Zentralen Veröf-
fentlichungsplattform unter:�  
https://www.hamburg.de/politik-und-verwaltung/�  
ausschreibungen

Hinter dem Wort „Bieterportal“ sind die Vergabeunterla-
gen für die hier ausgeschriebene Leistung zum Download 
kostenfrei hinterlegt.

Über das Bieterportal gelangen Sie auch in die elektroni-
sche Vergabe. Nach Anmeldung im Bieterportal können Sie 
Ihr Angebot rein elektronisch abgeben.

Sofern Sie sich nicht im Bieterportal anmelden, erhalten Sie 
die „Fragen & Antworten“ im laufenden Verfahren nicht 
direkt per E-Mail und können Ihr Angebot nicht unter-
stützt durch den Bieterassistenten elektronisch einreichen.

Es erfolgt kein Versand der Vergabeunterlagen per Post 
oder E-Mail.

Die Bekanntmachung sowie die „Fragen & Antworten“ 
während des Verfahrens finden Sie zudem auf der Home-
page des Landesbetriebes SBH | Schulbau Hamburg unter: 
https://schulbau.hamburg/ausschreibungen/.

Das Eröffnungsprotokoll steht allen am Verfahren beteilig-
ten Bietern nach Öffnung der Angebote über den Bieteras-
sistenten zum eigenen Download zur Verfügung. Sie finden 
die Datei im Register „Meine Angebote“ in der Spalte 
„Dokumente“.

Hamburg, den 1. August 2024

Die Finanzbehörde 910
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Gerichtliche Mitteilungen

Terminsbestimmung:
71 K 18/23. Zum Zwecke der Auf

hebung der Gemeinschaft soll am 
Dienstag, 15. Oktober 2024, 9.30 Uhr, 
224, Sitzungssaal, Amtsgericht Ham-
burg, Caffamacherreihe 20, 20355 Ham-
burg, öffentlich versteigert werden:

Grundbucheintragung: Eingetragen 
im Grundbuch von Eppendorf – Gesell-
schaft bürgerlichen Rechts – an Gemar-
kung Eppendorf, Flurstück 2463, Wirt-
schaftsart und Lage Gebäude- und 
Hoffläche, Anschrift Loogeplatz 3, 
592 m², Blatt 4658 BV 1.

Objektbeschreibung/Lage (laut An
gabe des Sachverständigen): Doppel-
haushälfte; Baujahr etwa 1921; Wohn-
flächen: 315 m² verteilt auf 8 Zimmer in 
Erdgeschoss, Obergeschoss und Dach-
geschoss sowie 87 m² verteilt auf 2 Zim-
mer mit Bad und 1 Raum (als Abstell-
raum) im Kellergeschoss; Ölzentralhei-
zung (Baujahr etwa 2000) mit zentraler 
und dezentraler Warmwasseraufberei-
tung. Bauzustand: knapp ausreichend. 
Ein Sanierungsbedarf wurde geschätzt 
auf 475.000,– Euro. Die Immobilie 
wurde im Zeitpunkt der Besichtigung 
eigengenutzt.

Verkehrswert: 4.505.000,– Euro.

Der Versteigerungsvermerk ist am 
19. April 2023 in das Grundbuch einge-
tragen worden.

Aufforderung:

Rechte, die zur Zeit der Eintragung 
des Versteigerungsvermerks aus dem 
Grundbuch nicht ersichtlich waren, 
sind spätestens im Versteigerungster-
min vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, wenn 
der Antragsteller widerspricht, glaub-
haft zu machen, widrigenfalls sie bei 
der Feststellung des geringsten Gebotes 
nicht berücksichtigt und bei der Vertei-
lung des Versteigerungserlöses den 
übrigen Rechten nachgesetzt werden.

Wer ein Recht hat, das der Verstei-
gerung des Grundstücks oder des nach 
§ 55 ZVG mithaftenden Zubehörs ent-
gegensteht, wird aufgefordert, vor der 
Erteilung des Zuschlags die Aufhebung 
oder einstweilige Einstellung des Ver-
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls 
für das Recht der Versteigerungserlös 
an die Stelle des versteigerten Gegen-
standes tritt.

Hamburg, den 9. August 2024

Das Amtsgericht, Abt. 71
911

Terminsbestimmung:
541 K 11/23. Im Wege der Zwangs-

vollstreckung soll am Freitag, 18. Okto-
ber 2024, 9.30 Uhr, Raum 18, Sitzungs-
saal, Amtsgericht Hamburg-Blanke-
nese, Dormienstraße 7, 22587 Ham-
burg, öffentlich versteigert werden:

Grundbucheintragung: Eingetragen 
im Grundbuch von Sülldorf Gemar-
kung Sülldorf, Flurstück 204, Wirt-
schaftsart und Lage Gebäude- und 
Freifläche, Anschrift Grimmstraße 44, 
505 m², Blatt 1850 BV 1.

Objektbeschreibung/Lage (laut An
gabe des Sachverständigen): Es handelt 
sich um ein etwa 505 m² großes, 
mit einem Einfamilienhaus bebautes 
Grundstück, Ursprungsbaujahre 1953/ 
60/64, ein Vollgeschoss, Satteldach und 
Teilkeller. Es besteht Modernisie- 
rungsbedarf; die Beheizung erfolgt über 
eine Ölheizung. Die Wohnfläche be
trägt etwa 87,3 m²; 3 Zimmer, Küche, 2 
Sanitärräume. Im Übrigen wird auf das 
Sachverständigengutachten Bezug ge
nommen.

Verkehrswert: 375.000,– Euro.

Der Versteigerungsvermerk ist am 
21. November 2023 in das Grundbuch 
eingetragen worden.

Aufforderung:

Rechte, die zur Zeit der Eintragung 
des Versteigerungsvermerks aus dem 
Grundbuch nicht ersichtlich waren, 
sind spätestens im Versteigerungster-
min vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, wenn 
der Gläubiger widerspricht, glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls sie bei der 
Feststellung des geringsten Gebotes 
nicht berücksichtigt und bei der Vertei-
lung des Versteigerungserlöses dem 
Anspruch des Gläubigers und den übri-
gen Rechten nachgesetzt werden.

Wer ein Recht hat, das der Verstei-
gerung des Grundstücks oder des nach 
§ 55 ZVG mithaftenden Zubehörs ent-
gegensteht, wird aufgefordert, vor der 
Erteilung des Zuschlags die Aufhebung 
oder einstweilige Einstellung des Ver-
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls 
für das Recht der Versteigerungserlös 
an die Stelle des versteigerten Gegen-
standes tritt.

Hamburg, den 9. August 2024

Das Amtsgericht 
Hamburg-Blankenese

Abteilung 541 912

Terminsbestimmung:
717 K 41/23. Im Wege der Zwangs-

vollstreckung soll am Freitag, 11. Ok- 
tober 2024, 10.00 Uhr, Sitzungs- 
saal 157, Amtsgericht Hamburg-Wands-
bek, Schädlerstraße 28, 22041 Ham-
burg, öffentlich versteigert werden:

Grundbucheintragung: Eingetragen 
im Grundbuch von Jenfeld Miteigen-
tumsanteil verbunden mit Sonder
eigentum ME-Anteil 450/903, Sonder
eigentums-Art Wohnung und Garage, 
SE-Nummer 1, Blatt 5135 an Grund-
stück Gemarkung Jenfeld, Flurstück 
1139, Wirtschaftsart und Lage Gebäude- 
und Freifläche, Anschrift Raawisch 36, 
36a, 899 m².

Objektbeschreibung/Lage laut An- 
gabe des Sachverständigen: Einfami
lienhaus mit ausgebautem Dachge-
schoss, Wohnfläche etwa 120,22 m², 
5 Wohnräume, Küche, Bad, WC, Bau-
jahr 2003, Gasbrennwerttherme mit 
Fußbodenheizung. Eine Innenbesichti-
gung wurde nicht ermöglicht.

Verkehrswert: 520.000,– Euro.

Der Versteigerungsvermerk ist am 
1. September 2023 in das Grundbuch 
eingetragen worden.

Aufforderung

Rechte, die zur Zeit der Eintragung 
des Versteigerungsvermerks aus dem 
Grundbuch nicht ersichtlich waren, 
sind spätestens im Versteigerungster- 
min vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, wenn 
der Gläubiger widerspricht, glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls sie bei der 
Feststellung des geringsten Gebotes 
nicht berücksichtigt und bei der Vertei- 
lung des Versteigerungserlöses dem 
Anspruch des Gläubigers und den übri-
gen Rechten nachgesetzt werden.

Wer ein Recht hat, das der Verstei- 
gerung des Grundstücks oder des nach 
§ 55 ZVG mithaftenden Zubehörs ent- 
gegensteht, wird aufgefordert, vor der 
Erteilung des Zuschlags die Aufhebung 
oder einstweilige Einstellung des Ver- 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls 
für das Recht der Versteigerungserlös 
an die Stelle des versteigerten Gegen- 
standes tritt.

Hamburg, den 9. August 2024

Das Amtsgericht 
Hamburg-Wandsbek

Abteilung 717 913
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Gläubigeraufruf

Der Verein Gesellschaft zur Ausrichtung der Hambur-
ger medizinischen Symposien e.V. (Amtsgericht Ham-
burg, VR 9642), mit dem Sitz in Hamburg, ist aufgelöst 
worden. Zum Liquidatoren wurde Herr Prof. Dr. Heiner 
Greten, Lohmühlenstraße 5, 20099 Hamburg, bestellt. Die 
Gläubiger werden gebeten, ihre Ansprüche unter der oben 
angegebenen Adresse bei dem Verein anzumelden.

Hamburg, den 10. Juni 2024

Der Liquidator 914

Gläubigeraufruf

Der Verein GÖD-Bildungswerk e.V. (Amtsgericht 
Hamburg, VR 23344), ist durch Beschluss der Mitglieder-
versammlung vom 23. Mai 2024 aufgelöst worden. Zum 
Liquidator wurde Herr Wolfgang Schneider, Richard- 
straße 73/74, 12043 Berlin, bestellt. Die Gläubiger werden 

gebeten, ihre Ansprüche unter der oben angegebenen 
Adresse bei dem Verein anzumelden.

Erding, den 31. Juli 2024

Der Liquidator 915

Gläubigeraufruf

Der Verein KINDERTRÄUME – SUENOS DE 
NINOS e.V.  (Amtsgericht Hamburg, VR 23397), Lüttmel-
land 26A, 22393 Hamburg, ist durch Beschluss der Mitglie-
derversammlung vom 8. Juni 2024 aufgelöst worden. Zu 
Liquidatoren wurden der Vorsitzende des Vereins und der 
Vorstand bestellt. Die Gläubiger werden gebeten, ihre 
Ansprüche bei der oben angegebenen Adresse bei dem Ver-
ein anzumelden.

Hamburg, den 29. Juli 2024

Die Liquidatoren 916
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Sonstige Mitteilungen
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